
GERNSHEIM. Mit der Öffnung
des Festplatzes und der Aquarien-
schau beginnt am Freitag (30.)
das Hauptprogramm des 61. Rhei-
nischen Fischerfests. Richtig los
geht es allerdings erst ab 20 Uhr
mit Unterhaltung durch die „Fred-
dy Pfister Band“ im Festzelt.

Der Familiennachmittag mit
ermäßigten Preisen an allen Ge-
schäften dauert am Freitag (31.)
von 14 bis 19 Uhr. Um 15 Uhr
beginnt auf der Hafenspitze das
Kochduell zwischen einer männ-
lichen Fischerfest-Truppe und der
Gernsemer Weiberfastnacht. Die
Vorrunde des Fischerstechens
wird ab 18.30 Uhr im Hafen aus-
getragen. Im Festzelt spielen ab 20
Uhr „Die Gallier“ und ab 22 Uhr
„Henni Nachtsheim und Band“,
während Radio Hanomag in eine
kubanische Nacht startet.

Der Samstag (1.) bietet ab 11
Uhr im Festzelt den Frühschop-
pen und Mittagstisch für Senio-
ren, bevor um 13 Uhr der Festplatz
öffnet. Bei dem um 15 Uhr im Zelt
beginnenden Kinderfest stehen
ein Ballonflug-Wettbewerb, Mis-
ter Kunterbunt, Comedy, Zaube-

Kubanische Nacht,
Stadtlauf und viel Musik

Fischerfest – Vier Tage lang volles Programm
auf der Gernsheimer Hafenspitze

rei, Lieder, Kasperletheater und
Schminken auf dem Plan. Der
Stadtlauf startet um 15.30 Uhr mit
dem Walking. Im Zelt gibt es ab 20
Uhr Tanz und Unterhaltung mit
„Black Stuff“, während Radio Ha-
nomag die Rock-Nacht ausruft.

Am Sonntag (2.) bietet das Pro-
gramm bei Radio Hanomag ab 15
Uhr „Hafenspitze zum Verwei-
len“. Die Endrunde des Fischerste-
chens im Hafen ist auf 19 Uhr an-
gesetzt. Im Zelt spielt „Connecti-
on“, und um 22 Uhr lockt das
Frontfeuerwerk mit Musik über
dem Hafen.

Zum Finale Feuerwerk
über dem Rhein
Der bayerische Frühschoppen mit
Wilfried Stark und seinen Original
Steigerwäldlern wird am Montag
(3.) um 10 Uhr eröffnet. Radio Ha-
nomag lädt für 12 Uhr zum Mit-
tags-Frühschoppen. Das Finale
beginnt im Zelt ab 18.30 Uhr mit
dem Eurostars-Trio. Festab-
schluss ist ab 22 Uhr mit dem Hö-
henfeuerwerk über dem Rhein-
strom. bg

„Gemeinsam wachsen“

BIBLIS/HALLWANGEN. Pre-
miere für die Freizeiten der Katho-
lischen Arbeitnehmerbewegung
(KAB): Zum ersten Mal fuhren 110
Kinder und Jugendliche im Alter
von sieben bis 17 Jahre für eine
Woche in eine gemeinsame Her-
berge nach Hallwangen in die Nä-
he von Freudenstadt im Schwarz-
wald. Lediglich einige der Aktio-
nen waren nach Alter getrennt an-
geboten. Sonntags wurden die
drei Busse beladen. Teilnehmer
und Betreuer versammelten sich
in der Katholischen Kirche Sankt
Bartholomäus zum Reisesegen,
den Pfarrer Ludger Maria Reichert
erteilte.

Die erste neu gestaltete Freizeit
war zugleich der Praxistest für die
neuen Betreuer, die sich in Semi-
naren auf die sechs Tage vorberei-
tet hatten.

Zimmerschilder basteln, Servi-
ettentechnik an Blumentöpfen, in
die Sonnenblumenkerne ge-
pflanzt wurden, Nachtwande-

rung, Spiele, Schwimmen, Gril-
len, Lagerfeuer und eine Stadtral-
lye standen auf dem Plan. Faszi-
nierend war der Besuch im Erleb-
nismuseum „Experimenta“, wo
optische Täuschungen, Erfindun-
gen und physikalisch und logisch
erklärbare „Wunder“ zu bestau-
nen waren.

Im Panoramabad gab es gro-
ßen Jubel und Applaus, denn
auch die vier Nichtschwimmer,
die mit dabei waren, kamen als
glückliche Besitzer des
Schwimmabzeichens „Seepferd-
chen“ aus dem Wasser. Mit Out-
door-Ranger und Waldrucksack
ging es einen Tag lang für die
Kleinsten auf Entdeckertour. Im
Rucksack verbargen sich ver-
schiedene Tierfelle und Musikin-
strumente, die die Tierlaute er-
staunlich echt wiedergaben.

Ein Drachenjäger-Spiel für die
Jugendlichen rundete den Erleb-
nistag im Wald ab. Knisterndes
Feuer lud ein, das Stockbrot zu

Freizeit – Katholische Arbeitnehmerbewegung ermöglicht Jugendlichen Ferien im Schwarzwald

rösten und Würstchen zu grillen,
um danach durch den Wald zu
streifen. Kalt und dunkel war es
im historischen Silber- Kupfer-
und Schwerspatbergwerk bei
Hallwangen, doch auch interes-
sant, denn die Abbauweise und
Funktion der Bergwerksgerät-
schaften wurden erklärt.

„Gemeinsam wachsen“ war
das Thema für den Gottesdienst
zu dem Pfarrer Reichert donners-
tags anreiste. Nach dem Gottes-
dienst gab es die heiß ersehnte
Wasserschlacht vor der Jugend-
herberge als Einstieg in die Akti-
onsnacht mit Spielen. Das geplan-
te „Spiel ohne Grenzen“ fiel we-
gen schlechten Wetters aus, doch
mit Papierflieger basteln und ei-
ner Quiz- und Sportrallye verging
die Zeit wie im Flug.

Traditionell wird am letzten
Freizeitabend ein „Bunter Abend“
veranstaltet. Mit Klamauk und äu-
ßerst „leckeren‘ Spezialitäten
wurden fünf der Jugendlichen aus

der Jugendfreizeit verabschiedet.
Für sie ist der KAB-Freizeitspaß
aus Altersgründen zu Ende.

Nach zweieinhalb Stunden
Rückfahrt waren die Bibliser
Kirchtürme im Blick und die El-
tern erwarteten ihre Sprösslinge

an der Riedhalle. Heimweh und
manch andere Unpässlichkeit ge-
hörten kurzfristig auch zum Frei-
zeitalltag, dennoch waren sich die
Kinder einig, dass es ein schöner
Start in die noch fünf Wochen
dauernden Sommerferien war. sbi

Ferien im Schwarzwald: Kinder und Jugendliche verbrachten ihre Freizeit in der Jugendherberge Hallwangen, einem Stadtteil von Dornstetten in der Nähe von Freiburg. Das Programm war
von der Katholischen Arbeitnehmerbewegung Biblis (KAB) vorbereitet worden. FOTO: SABINE WEIDNER

Mit dem Seepferdchen kehrten Kinder aus der Freizeit der Katholischen
Arbeitnehmerbewegung zurück. Im Hallenbad in Freudenstadt hatten sie die
Prüfung abgelegt. FOTO: SABINE WEIDNER

Wasserschutzpolizei bleibt in Gernsheim
GERNSHEIM. Die Reste der zer-
störten Rheinbrücke, waren An-
laufpunkt bei der Radtour der
CDU. Weil sie laut CDU-Sprecher
Klaus Müller „ein Stück Identität“
sei soll sie erhalten werden – trotz
des erbärmlichen Zustandes: Net-
ze sollen herabfallende Betontei-
len auffangen, Gitter das Hin-
durchgehen unter dem Bauwerk
verhindern.

Eigentümer dieses „Wahrzei-
chens der Schöfferstadt“ ist das
Land Hessen. „Ob man dort Geld
ausgibt, ohne einen Nutzen da-
von zu haben, ist fraglich“, kom-
mentierte Bürgermeister Rudi
Müller. Dennoch sei wegen der Si-
cherheit der Menschen zu ent-
scheiden, ob saniert oder abgeris-
sen werde.

Erfreulicher sei der Anblick
der Bautätigkeit an der Station
der Wasserschutzpolizei, die
sich an die Brückenreste an-
schmiegt. Das Gebäude wird to-
tal saniert, eine neue Garage ent-

Radtour – Mitglieder der CDU fahren markante Punkte in der Schöfferstadt ab – Rheinbrückenruine soll erhalten bleiben

Die im Krieg zerstörte Rheinbrücke Gernsheims war eine Station bei der traditionellen CDU-Radtour.
Bürgermeister Rudi Müller (Mitte) informierte über die Zukunftsperspektiven und gleichzeitig über Sicherheitsmaß-
nahmen für das Rheinische Fischerfest. FOTO: ROBERT HEILER

steht. Damit sei ein Verbleiben
der Station in Gernsheim gesi-
chert. In der Vergangenheit gab

es Überlegungen, die Dienststel-
le zu schließen. Michael Schäfer
vom geschäftsführenden Aus-

schuss des Fischerfestes erläuter-
te Neuerungen rund um die
„Wohnstadt“ der Schausteller auf

der Apfelwiese. Wegen des immer
wieder entstehenden Rückstaus
an der Fähre wurden die Fahrbah-
nen verändert.

Zudem wird eine Freifläche ab-
gegrenzt, die als Auffahrplatz für
Rettungsfahrzeuge dienen soll.
Schließlich nahmen die Mitradler
den befestigten Rettungsweg in
Augenschein. Er ermöglicht der
Feuerwehr eine direkte Zufahrt
auf das Festgelände entlang des
Winkelbaches. Die Photovoltaik-
anlage auf dem Dach des Sportler-
heims am Kaffeedamm bezeich-
nete der Verwaltungschef als
„kleinen Schritt, es geht aber wei-
ter“. Die zehn Säulenpappeln auf
dem Sportplatz würden aus Si-
cherheitsgründen gefällt. Ersatz-
weise seien vor einigen Jahren
schon Eichen als Schattenspender
gesetzt worden.

Die Dirt-Bike-Anlage sei ohne
großen finanziellen Einsatz weit-
gehend in Eigenregie entstanden.
„Das Teuerste war der Zaun.“ bg

Die Region als Team

HÜTTENFELD. Peter Liepolt ist
mit seinem Unternehmen „Public
Relations & Investor Relations“
dem Verein Zukunft Metropolregi-
on Rhein Neckar (ZMRN) beige-
treten, der sich nach eigenen An-
gaben für die Weiterentwicklung
der Lebensqualität und der Wirt-
schaftskraft in der Region stark
macht. Diesem Verein gehören
560 Mitglieder aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Politik an.
ZMRN-Geschäftsführer Felix
Gress erklärte: „Wir freuen uns,

Rhein-Neckar – Peter Liepolt tritt mit seiner
Agentur dem Verein Zukunft Metropolregion bei

einen ausgewiesenen internatio-
nal erfahrenen Kommunikations-
experten in der Metropolregion
begrüßen zu dürfen und über den
Beitritt seiner Agentur zu unse-
rem Verein.“

Durch seine Mitgliedschaft
möchte Liepolt seine Verbunden-
heit zur Region unterstreichen.
Liepolt, dessen neu gegründete
Agentur im Lampertheimer
Schloss Rennhof ansässig ist, will
sein langjähriges Know-how auf
dem Gebiet der Public Relations
und Investor Relations mittelstän-
dischen Unternehmen der Metro-
polregion zur Verfügung stellen.

Liepolt ist nicht nur als Ge-
schäftsmann erfolgreich: Als
Sportler gelang ihm mit dem Vol-
leyballteam des Club Voleibol Za-
ragoza in den neunziger Jahren
der Aufstieg in die Primera Divisi-
on in Spanien. Seit Jahren arbeitet
Liepolt als Volleyballtrainer, ist
Mitglied im Präsidium des Hessi-
schen Volleyballverbandes (HVV)
und leitet als Vorsitzender der
Lehrkommission des HVV die
Trainerausbildung in Hessen. aiPeter Liepolt FOTO: PRIVAT

Hundesportler fünf Mal Hessenmeister
EINHAUSEN. Fünf Landesmeis-
tertitel sowie weitere gute Platzie-
rungen sind die Erfolgsbilanz, die
der Schutz- und Gebrauchshun-
deverein (SGV) Einhausen vor-
weisen kann. Die Wettkämpfe
wurden in Offenthal bei Dreieich
ausgetragen.

Am ersten Veranstaltungstag
ging es für die 2000-Meter-Gelän-
deläufer um 7.30 Uhr los. Danach
wurde die Vorrunde im „Combi-
nations-Speed-Cup“ (CSC) und
im „Shorty“ gestartet. Nachmit-
tags begannen die Unterord-
nungsübungen.

Am zweiten Veranstaltungstag
gingen die 5000-Meter-Gelände-
läufer ebenfalls früh an den Start.
In dieser Disziplin heimsten die
Hundesportler aus Einhausen

Wettkampf – SGV Einhausen erfolgreich bei Landesmeisterschaften in Offenthal – Qualifiziert für Deutsche Meisterschaften

zwei erste und drei zweite Plätze
sowie einen vierten Platz ein. Lan-
desmeister wurden in den Grup-
pen 3/M Daniel Knaup mit Coco
sowie Patrick Beck mit Dalia. Vi-
zemeister wurden in den Gruppen
4/W Catherine Merschroth mit
Peppa, in 4/M Michael Scham-
bach mit Danny, in 6/M Manfred
Helmling mit Casa. Den vierten
Platz in 6/M belegte Michael Vor-
mehr mit Dark Dacota.

Im 2000-Meter-Geländelauf
gab es für die Einhäuser zwei Titel
und zwei Vizetitel sowie weitere
gute Platzierungen. Den Titel hol-
ten sich in ihrer Gruppe 4/W Ca-
therine Merschroth mit Tristan so-
wie Patrick Beck mit Dalia. Der
Vizetitel ging in 5/W an Sandra
Stanzel mit Lucky und in 6/M an

Bernd Schüßler mit Ben. Den drit-
ten Platz sicherte sich Jennifer
Rettig (3/W) mit Arko und Kath-
rin Hölzel (4/W) mit Leon. Die
weitern Platzierungen: 4. (2/W)
Laura Schüßler mit Ben, 5. (6/W)
Barbara Mohr mit Sira.

Nach dem Geländelauf wur-
den die Vierkampf-Laufwettbe-
werbe ausgetragen, erst der Sla-
lomlauf, dann der Dreisprung so-
wie der Hindernislauf. Die Ergeb-
nisse wurden den Bewertungen
der Unterordnungsübungen vom
Vortag zugerechnet.

Landesmeisterin im Vierkampf
2 wurde Kathrin Hölzel mit Leon.
Kathrin Hölzel konnte in der Un-
terordnung die beste Punktzahl
holen. Im Vierkampf 1 gab es ei-
nen Vizemeister: Klaus Freitag

mit Tiam. Einen vierten Platz gab
es für Sandra Stanzel mit Lucky
und den sechsten Platz belegte
Catherine Merschroth mit Peppa.

Die CSC-Endausscheidung er-
folgte im K.-O.-System. Da hatte
die Mannschaft 1 des SGV Einhau-
sen – Kathrin Hölzel mit Leon,
Sandra Stanzel mit Lucky und
Manfred Helmling mit Casa – ein
Freilos. Regen und Hagelschauer
führte jedoch zunächst zur Unter-
brechung des Wettkampfs.

Später entwickelte sich ein
Zweikampf zwischen dem SGV
Einhausen 1 und der Mannschaft
von Bergen-Enkheim. Im Finale
hatte der PSV Bergen Enkheim
knapp die Nase vorne und holte
sich somit den Titel. Die SGV Ein-
hausen wurde Vizemeister.

Die Jugendmannschaft des
SGV Einhausen – Miriam Gisevius
mit Sly, Laura Schüßler mit Anny
und Jennifer Rettig mit Arko – hat-
te Pech mit dem nassen Gras, hol-
te aber noch den sechsten Platz.

Zum Schluss wurde der „Shor-
ty“ ausgetragen. Eine Mannschaft
besteht aus zwei Läufern. Es müs-
sen fünf Hindernisse bewältigt
werden. Dabei belegte das Ju-
gendteam – Anja Müller mit Louis
und Miriam Gisevius mit Sly – den
fünften Platz. Die Erwachsenen-
Mannschaft – Heinz Mohr mit Sira
und Bernd Schüßler mit Ben –
platzierte sich auf dem neunten
Rang. Viele der Einhäuser haben
sich damit für die Deutsche Meis-
terschaft im September in Nürn-
berg/Feucht qualifiziert. e
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Verkehrsbeschränkungen
GERNSHEIM. Wegen des Rheini-
schen Fischerfests ist von heute,
Donnerstag (23.), bis 11. August
(Dienstag) in Gernsheim mit Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen:
Die Rheinstraße wird zwischen
Hafenstraße und Fährrampe ge-
sperrt. Die Zufahrt zum Festgelän-
de ist dann nur noch mit Berech-
tigungskarte gestattet; während
der Hauptaufbauphase wird eine

Zufahrtskontrolle eingerichtet.
Das Kontrollpersonal kann aller-
dings bei berechtigtem Interesse
im Einzelfall kurzfristige Zu-
fahrtsgenehmigungen erteilen.
Das Ordnungsamt weist darauf
hin, dass aus Sicherheitsgründen
und wegen des Festplatzaufbaus
von Ausflugsfahrten auf das Fest-
gelände abgesehen werden soll.
Auf dem Festgelände gilt Halte-
verbot. bg

Zielgruppe Familie

VIERNHEIM. Der Landtagsabge-
ordnete Alexander Bauer (CDU)
besuchte in Viernheim das Fami-
lienbildungswerk unter Leitung
von Silvia Schoeneck. Das Inte-
resse des Abgeordneten an der Ar-
beit dieser Einrichtung der Diöze-
se Mainz ist nicht nur berufsbe-
dingt. Zwar ist Bauer als Mitglied
im Landtagsausschuss für Arbeit
und Soziales mit dem Thema Fa-
milienförderung vertraut, als jun-
ger Familienvater ist er aber zu-
dem Betroffener.

„Erziehungsthemen und spe-
ziell die Frage der Kinderbetreu-
ung werden in unserer Gesell-
schaft heiß diskutiert. In Viern-
heim haben wir zum Glück eine
Einrichtung, die Rat suchenden
Eltern fachkundig zur Seite ste-
hen kann“, so wird Bauer in einer

Sozial – Landtagsabgeordneter Bauer (CDU)
informiert sich beim Familienbildungswerk

Presseerklärung zitiert. Schoen-
eck berichtete von 6300 Teilneh-
mern, die im vergangenen Jahr an
den Eltern-Kind-Angeboten,
Selbsthilfegruppen oder Kursen
zur schulischen Förderung teil-
nahmen. Besonders zufrieden sei
die Einrichtung mit der Nachfrage
nach Qualifizierungskursen für
Tagesmütter: 120 wurden in den
vergangenen drei Jahren ausge-
bildet. Einig waren sich die Ge-
sprächsteilnehmer in der Not-
wendigkeit des Ausbaus von Kin-
derbetreuungsangeboten.

Bei der Elternarbeit soll einen
weiterer Akzent gesetzt werden.
Die Teilnahme des Familienbil-
dungswerks an der bundesweiten
Initiative „Wellcome“, die prakti-
sche Hilfe für Eltern nach der Ge-
burt bietet. e
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